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Vor längerer Zeit haben auch wir wie zahlreiche größere
Tagesblätter uns mit dem Partikularismus beſchäftigt und

die Frage einer Wiederbelebung partiknlariſtiſcher Beſtrebitngen an
dieſer Stelle erörtert Es lagen damals beſtimmte Anzeichen vor
denen zufolge eine derartige Beſtrebungen ankündigende Strömung
nicht nur in Süddeutſchland ſondern auch in Heſſen Hannover
und Mecklenburg zu Tage trat Audiatur et altera pars Wir
geben heute gern in nachſtehenden Auslaſſungen einer Stimme aus
Süddeutſchland Gehör welche die Gefahr der Erneuerung des
Partikularismus in Abrede ſtellt

Süddeutſcher Partikularismus Ein bitterböſes Wort die
ſchlimmſte Seeſchlange welche die Hundstage jemals ſchwimmen
machten Und doch waren ſie nicht außergewöhnlich heiß Süd
deutſcher Partikularismus Was nicht alles bewegte ſich wimmelnd
unter dieſem Titel auf dem Ocean norddeutſcher Tagesliteratur
welche neuen und neueſten Strömungen partikulariſtiſchen Partei
treibens wollte man während der letzten Wochen in Baiern und
Württemberg nicht entdeckt haben wie ſehr ereiferte man ſich da
und dort und alles um ein Nichts und weniger als nichts
Es giebt in Süddeutſchland oder genauer ausgedrückt es
giebt innerhalb der großen politiſchen Parteien Süddeutſchlands
keine partikulariſtiſchen Treibereien mehr Theilweiſe waren ſie
vorhanden bis in den Anfang der achtziger Jahre hinein das
ſtimmt Sie wurden in geriſſen Kreiſen als Schoßhurid gehalton
man hoffte mit ihnen auf die Maſſen einwirken zu können ihre
Schlagworte waren das Hannibal ante portas um politiſche
Kinder zu ſchrecken Aber aus Kindern werden Männer und dieſe
Männer lernten begreifen den unſchätzbaren Werth der hohen
Wahrheit welcher unſer ſchwäbiſcher Dichterfürſt mit den Worten
Ausdruck gab Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern in
keiner Noth uns trennen und Gefahr Und als ſie das erfaßt
hatten da hielten ſie es feſt mit all der zähen Energie die dem
Schwaben und dem Baiern eigen iſt und diejenigen welche gar
gern gefiſcht hätten im Trüben partikulariſtiſcher Machenſchaften
ſie mußten ihre Netze einziehen Heute gehen die nämlichen Geiſter
angeln mit anderen Ködern welche gewechſelt werden je nach Be
dürfniß und Mode bis herab zur Forderung der zweijährigen
Militärdienſtzeit mit der geradezu unerhörten Popularität und
den Wundern der mit Tauſenden von Unterſchriften bedeckten
Eingaben an den deutſchen Reichstag Und auch dieſe ſo natür
liche Erſcheinung mußte herhalten als Beweismittel für das Wieder
aufſchießen partikulariſtiſchen Unkrauts während ſie doch in Wirk
lichkeit bar iſt jedweden thatſächlichen Werthes Kein Kunſtſtück iſt s
von einem Aushebungsbezirk es ſei Stadt oder Land der ſagen
wir einmal jährlich durchſchnittlich 200 Militärpflichtige ſtellt

300 Unterſchriften wider die dreijährige Dienſtzeit zu erbringen
man braucht die Umlaufsliſten hier nur den Vätern derjenigen vor
zulegen welche einrücken ſollen ſowie den Vätern jener die erſt
ein Jahr unter der Fahne ſtehen von andern Jntereſſenten gar
nicht zu reden Hier ſpricht vorwiegend der Geldbeutel und
wenn die Leute auf dieſen hören kann man es ihnen ſo übel nicht
nehmen Man ſetze im Weſten und Oſten im Norden bis hinab
zur Mainlinie derartige Liſten in Umlauf und man wird die gleichen
Ergebniſſe erzielen wie in Baiern und vorwiegend in Württemberg
Beweiskräftig können ſie für die Regierungen unter ſolchen Um
ſtänden gewiß nicht ſein und anders ſind die Umſtände nicht
Kleine partikulariſtiſche Coterieen von der Art eines Dr Sigl und
deſſen Bayriſchen Vaterlands giebt es allerdings immer noch dieſe
haben aber heute nicht mehr noch weniger Bedeutung als all die
Tage her Jhr thatſächlicher Einfluß iſt gleich Null mehr von
dieſem zu behaupten hieße den Süddeutſchen die geſunden fünf
Sinne abſprechen Und welche Beweismittel wußte man für den
angeblichen Partikularismus der Süddeutſchen in s Feld zu führen
Nirgends waren ſolche zu leſen man hielt ſich immer nur auf An
deutungen Und was iſt Thatſache War jemals das Verhältniß
zwiſchen den Regierungen der ſüddeutſchen Staaten einerſeits und
Preußens anderſeits ein intimeres herzlicheres als eben jetzt Und
als nach ſchwerer trüber Zeit ein jugendlicher Kaiſer den Thron
ſeiner Väter beſtieg ſtanden ihm da nicht zur Seite als treueſte
Freunde die ſüddeutſchen Fürſten denen die Jahre mit ihren Laſten
und Erfahrungen den Scheitel gebleicht Schmeckte der jubelnde
Willkomm welcher Wilhelm II in München und Stuttgart aus
des Volkes tiefinnerſtem Empfinden heraus zutheil wurde etwa
nach Partikularismus Und dann wo ehrt man den Fürſten Bis
marck trotzdem und alledem mehr als bei uns in Süddeutſchland
Nach ſechsundſechzig war er der beſtgehaßte Mann in Württem
berg und Baiern heute verehren wir in ihm trotz aller anfecht
baren Jnterviews den Heros des deutſchen Volkes den Mit
begründer des Reiches den Ueberwinder partikulariſtiſcher
Kleinſtaaterei Man verlangt in Süddeutſchland nichts weiter
als die Rückſichtnahme auf gewiſſe Stammeseigenthümlichkeiten
Dieſe iſt verbürgt jedes Wort darüber wäre zu viel denn

suum cuique lautet die ſtolze Deviſe der Hohenzollern Ein
wenig dankenswerthes Geſchäft haben diejenigen Tagesblätter
unternommen welche zur Stunde den ſüddeutſchen Partikularismus
als einen von den fünfmalhunderttauſend Teufeln die in den
Hundstagsnächten zu ſpuken belieben in ihre Spalten bannten
Wenn nun aber der Wander Apoſtel der württembergiſchen Demo
kratie Rechtsanwalt Payer anläßlich einer zu Reutlingen abge
haltenen Parteiverſammlung in längerer Rede wider die Angriffe
auf den angeblichen ſüddeutſchen Partikularismus behauptete es
gäbe keine Partei in Deutſchland die das Recht hätte ſich dent
ſcher zu fühlen als die demokratiſche ſo darf das ruhig als eine
jener kühnen Redewendungen hingenommen werden wie ſolche ein
mal dort an der Tagesordnung ſind Es gab Niemand im weiten
deutſchen Reich der das Feld partikulariſtiſchen Weſens länger
und eindringlicher bearbeitet hätte als die Führer der württem
bergiſchen Demokratie und erſt als die Herren merkten daß ſie
damit ſchlechte Ernte machten daß das von ihnen in allen Tönen
gelockte ſchwäbiſche Bürger und Bauernthum die Gefolgſchaft
mit aller Energie verweigerte da ließen ſie ab davon Und
deutſch von jeher die am deutſcheſten fühlende Partei Das
glaubt Herr Payer im Ernſte ſelbſt nicht Wie ſagte man doch
im Juli des Jahres 1870 im Schwabenland Noi sS iſcht zum

narret werre die Demokrate wellet mit de Franzoſe gange Deſſen
erinnern ſich ſelbſtverſtändlich die Herren Payer und Genoſſen
heute nicht mehr ebenſowenig wie ihre Freunde in der Pfalz des
Umſtandes daß ſie nach den erſten Vorpoſtengefechten an der Grenze
Siegesnachrichten zu Gunſten der Franzoſen im Lande verbreiten
ließen Man darf verſichert ſein dem ſüddentſchen Volke dem
Baiern ſo gut wie dem Schwaben iſt im Laufe der Jahre der
deutſche Einheitsgedanke in Fleiſch und Blut übergegangen Jn
ſeiner Bruſt iſt nicht Raum mehr für partikulariſtiſche Trei
bereien Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern das iſt
der mächtigſte Pulsſchlag ſeines politiſchen Lebens

Die Alten gegen die Jungen
nn Halle 22 Auguſt

Der Streit im ſozialiſtiſchen Lager der Zwiſt der
Alten und Jungen in der Partei erfordert eine hervorragende Be
achtung aller Politiker und ſpielt momentan unter den politiſchen
Tagesfragen eine dominirende Rolle Es iſt nicht zu leugnen daß
die Entwickelung der ſozialen Bewegung eine aufmerkſame
Würdigung beanſpruchen darf und dies heute mehr als je zuvor
da ſich gegenwärtig vielleicht entſcheidende Umwälzungen in der
Geſtaltung der Partei und ihrer Taktik vollziehen Aus dieſen
Gründen halten wir es für unſere Pflicht unſere Leſer in ein
gehender Weiſe über alle bedentſamen Vorgänge auf dieſem
Gebiet zu unterrichten Der Abg Bebel vertheidigt in ſpalten
langen Ausführungen im Berliner Volksblatt den neuen
ſozialdemokratiſchen Organiſationsentwurf und die
präponderirende Stellung der ſozialiſtiſchen Reichstags
fraktion denen wir Folgendes entnehmen

Geſetzt den Fall der Parteitag würde dem Wunſche der Oppo
neuten gerecht und beſchließe was in dem der Fraktion vor
gelegten erſten Entwurf bereits enthalten war aber
aus rein praktiſchen Gründen die Auer neulich anführte beſeitigt
wurde nämlich daß eine beſondere Kontrolkom miſſion
eingeſetzt würde welche die Parteigenoſſen desjenigen Ortes an dem
ſie ihren Sitz hat zu wählen hätten ſo wird doch kein Menſch be
haupten wollen daß dieſe ſo zufammengeſetzte Kommiſſion ein ganz
beſonderes Maß von Jntelligenz gegenüber der Fraktion beſitze Bei
einer Kontrolkommiſſion handelt es ſich darum daß ſie die nöthige
Geſchäftskenntniß beſitzt und Garantie für unparteiiſches Verfahren
wenn ſie als Schiedsrichterin angerufen wird gewährt Daß nach
beiden Seiten hin eine Kommiſſion der Fraktion ſicher eben ſo viel
Garantie bietet wie eine in Magdeburg Hamburg oder München ge
wählte fünf oder ſiebengliedrige Kommiſſion aus der Mitte der
Parteigenoſſen eines einzelnen Ortes iſt doch wohl anzunehmen
Das können nur diejenigen beſtreiten die in der Fraktion einen
Ausſchuß von Geſchäftspolitikern oder korrumpirten
Genoſſen erblicken Es ſcheint bei einem kleinen Theil unſerer Ge
noſſen dahin gekommen zu ſein daß ſie einen der ihrigen ſobald er
Reichstagsabgeordneter geworden iſt mag er auch vorher für einen
der tüchtigſten und beſten Genoſſen gegolten haben nunmehr für
einen Parteigenoſſen 2 Klaſſe anſehen dem jede Nieder
trächtigkeit und Schlechtigkeit zuzutrauen iſt und der des
halb unter Kuratel geſtellt und für unfähig erklärt werden
muß in Parteiangelegenheiten ein entſcheidendes Wort einzuſprechen
Sollte dieſe etwas ſonderbare Anſicht von dem Werthe eines Abge
ordneten der Partei die maßgebende werden dann wird es für jeden
ehrenhaften Mann der Abgeordneter iſt ſchließlich Pflicht ſein Man
dat niederzulegen Jch bin aber überzeugt daß gerade ein Theil
derjenigen die heute am lauteſten gegen die Fraktion ſchreien am
eifrigſten ſich dazu drängen wird Mitglied der von

Die Rache der Zigenneriu
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Dieſe Worte brachten eine ungeahnte Wirkung hervor

Adeline verbarg ihr erröthendes Geſicht in den zitternden
Händen

Der Umſchwung in ihren Gefühlen brachte ſie außer
Faſſung Befreit von der bangen Angſt dem Geliebten
entſagen zu müſſen fühlte ſie ihr Herz beſtürmt
durch die erwachende Leidenſchaft die gleich einer glimmen

den Flamme nur der Zündung bedurfte um ſich in ein
Flammenmeer zu ergießen und in der erſten an ſie mit
aller Macht heranbrauſenden Woge des Glückes warf ſie
ſich an die Bruſt des Mannes der ſie ſo ſchmählich betrog
Baron Raid drückte einen Kuß auf ihre Stirne und vielleicht
fühlte er in dieſem Augenblick ſich gerechtfertigt mit uner
bittlicher Strenge zwiſchen die unſtatthafte Liebe ſeines
Sohnes zum Zigeunermädchen getreten zu ſein vielleicht gab
er ſich der Hoffnung hin das Glück des Sohnes durch die
getroffene Wahl begründet zu haben
Er ließ ihr Zeit er wollte nicht ungeſtüm eingreifen in

die bezaubernden Gefühle dieſer mächtigen Aufregung Nach
einer Weile ſagte er

Und nun Adeline muß ich noch in Kürze einen anderen
Punkt berühren ich muß eine materielle Frage erörtern
nämlich die Anfrage wie Du über Dein Vermögen ver
fügen willſt Es iſt mir wohl heute nicht die Möglichkeit
geboten Dir die Einſicht zu geben in die bisherige Ver
waltung

Adeline unterbrach ihn Sie legte ihre Hand auf ſeinen
Mund vLieber Papa ich fürchte Du wirſt mit mir nicht
zufrieden ſein aber ich verſtehe gar nichts von Geldangelegen
heiten Du haſt mir immer geſagt ich hätte ich glaube
Du ſagteſt mir eine halbe Million Ich habe aber noch
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nie mehr wie hundert Gulden auf einmal in Händen gehabt
was ſollte ich mit einer ſo großen Summe beginnen wahr
lich ich weiß es nicht Nein mein lieber Papa von heute
an gehört dieſe halbe Million meinem zukünftigen Gatten
in r Hände ich oder vielmehr Du die Verwaltung legen
magſt

Baron Raid hatte mit ganz außergewöhnlicher Ruhe
geſprochen er hatte jede Muskel ſeines Geſichtes beherrſcht
um weder die innere Angſt die er empfand als er dieſen
gefährlichen Punkt berührte noch die darauf folgenden Ge
fühle der freudigſten Ueberraſchung zu verrathen

Die weichen Empfindungen des menſchlichen Herzens
waren ihm fremd Aber in dieſem Augenblick hätte er
Adeline ſtürmiſch an die Bruſt drücken mögen doch er be
herrſchte ſich eine allzugroße Freude hätte ihn verrathen
können er lächelte nur und ſagte

Edmund wird gewiß nie Dein edles Vertrauen miß
brauchen

Adeline wieder gefaßt lächelte in Erwiderung ſie hatte
den Sturm im Jnnern bewaältigt aber nun forderte ſie
daß man ohne Verzug der theuren Mama wie ſie ſie
nannte eröffne daß ihr letzter Wunſch erfüllt ſei

Das ſoll Deine Aufgabe ſein Adeline hatte er im
Uebermaß der Freude geſagt und vielleicht ſendeſt Du mir
Edmund

Sie ging in leichten elaſtiſchen Schritten und während
des kurzen Weges gedachte ſie des Gebetes in der Kapelle
Faſt ſchien es ihr als ob die überraſchende Mittheilung
des Barons die Antwort auf dieſes Gebet ſei und mit
dankerfülltem W betrat ſie das Krankenzimmer

Mutter und Sohn ſchienen bewegt er ſaß ganz knapp
am Kopfende ihre Hände in den Seinen haltend

Mein Edmund hatte ſie geſagt Du gelobſt mijr
nie W nimmermehr den Verſuch zu machen Etelka wieder
zu ſehen

Jch gelobe es meine theure Mutter hatte er geant
wortet mit dem Tone der einen feſten unerſchütterlichen
Willen bekundete

Adeline zögerte auf der Schwelle ſie hatte eben noch dieſe
letzten Worte vernommen

Das junge Mädchen war befangen ſie wußte nicht in
welchen Worten ſie die ihr aufgetragene Botſchaft Edmund
überbringen ſollte er aber errieth daß ſein Vater ihn zu
ſprechen wünſchte und ſagte ſeiner Mutter er würde ſobald
als möglich wiederkehren

Er warf einen raſchen flüchtigen Blick auf das er
röthende Mädchen und wollte in ihrem Antlitz ſein Urtheil
leſen aber ſie wandte ihr Geſicht ab und heftete ihre Augen
auf die kranke Mutter

Als die junge Braut ſich allein mit der ſterbenden
u befand beugte ſie ſich über ſie und ſie küſſend ſagte
ſie leiſe

Theuerſte Mama Dein Wunſch ſoll heute noch in Er
füllung gehen und dann verbarg ſie ſich in die Kiſſen und
die heißen Thränen benetzten die Wange der Sterbenden die
einen dankbaren Blick zum Himmel erhebend das weinende
Mädchen ſanft an ſich drückle

Theuerſtes Kind Gott wird Dich ſegnen Edmund iſt
edel und gut aber er iſt ſchmerzerfüllt laſſe die Trauer
ſeines Herzens in Deiner Liebe ſich neu veleben Du liebſt
ihn doch ſagte ſie fragend aber Adeline ſchwieg

Der angſtvolle Blick der beſorgten Mutter weilte auf
dem zarten Geſicht deſſen ſtummes Erröthen das Bekennt
niß erſetzte welches die Lippen des jungen Mädchens ver
weigerten

Adeline verſprich mir da ich Euch ſo bald verlaſſen
muß daß Du ihn glücklich machen wirſt

Jch gelobe es theure Mutter ſagte ſie feierlich mit
dem Tone der Ueberzeugung
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ihnen zuvor heruntergeriſfſenen Korporation zu wer
den Bei gar Manchem iſt eben die Fraklion nur ſo lange der
a W aller Niederträchtigkeiten als er ſelbſt ihr nicht

ngehört
Aus dieſen Worten leuchtet der Grimm der ſich bei den

Herren Bebel und Genoſſen gegen die Oppoſition der Jungen
angeſammelt hat in ſeiner ganzen Heftigkeit hervor Wenn Vebel
weiter ausführt man könne Alles was gegen die Fraktion als
Kontrolbehörde geſagt wird auch gegen eine außerhalb derſelben
gewählte Kontrolkommiſſton ſagen ſo iſt das eine ſehr ſchwache
Vertheidigung Ein beſonderer Kontrolausſchuß würde eben un
abhängig von der Fraktion ſein und deren Allmacht einſchränken
Den Verdacht daß die bisherigen Führer ſich auf Grund des
neuen Organiſationsentwurfes mit aller Gewalt die Herrſchaft
ſichern wollen vermag Bebel nicht abzuwälzen Dasſelbe gilt von
den Beſtimmungen des Entwurfes über die Wahl der Delegirten
zum Parteitag die auf eine Majoriſirung der großen Orte durch
die kleinen hinauslaufen Bebel beſtreitet das räumt aber bald
darauf ſelbſt ein daß der Entwurf beabſichtige dem platten Lande
eine ſtärkere Vertretung zu ſichern um die Agitation ans den
Städten auf das Land hinauszutragen Um dieſes taktiſchen
Zweckes willen ſollen ſich alſo die Parteigenoſſen in den Städten
eine verhältnißmäßig ſchwächere Vertretung gefallen ſich unter
Umſtänden majoriſiren und mundtodt machen laſſen Bebel
ſchließt

Als in der Fraktion die Beſtimmungen über die Vertretung be
rathen wurden iſt es keinem Redner beigekommen in den vorgelegten
Vorſchlägen Abſichten zu entdecken wie ſie jetzt zum Gegenſtand der
Anklage gemacht werden denn ſie ſind im höchſten Grade ungerecht
Es handelt ſich auch hier um eine reine Zweckmäßigkeitsfrage über
welche die Meinungen getheilt ſein können Sache des Partei
tages iſt s zu entſcheiden nachdem er das Für und Wider gehört
die ihm am beſten erſcheinenden Vorſchläge in die Organiſation auf
zunehmen und dem was beſchloſſen wird ſich Jeder fügen
Hier wird angedeutet daß man nicht abgeneigt iſt der Oppo

ſition in einigen Punkten entgegenzukommen und auf dieſe Weiſe
den entſtandenen Riß zu verkleiſtern
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Eine Verſammlung in welcher Herr Singer die Angriffe der
Opponenten gegen die Fraktionsleitung zurückweiſen wollte iſt be
kanntlich polizeilich verboten worden Dazu bemerkt das Berl
Volksbl

Jſt das Polizeipräſidium wirklich im Zweifel ob die Jmmu
nität der Abgeordneten dem Genoſſen Singer auch
ſeine Anweſenheit in Berlin während der Vertagung
des Reichstages geſtattet dieſer Zweifel ſoll wie dem Ein
berufer der Berſammlung mündlich mitgetheilt wurde das Ver
bot der Verſammlung veranlaßt haben dann war
der einfachſte und natürlichſte Weg daß man den Fall der Staats
anwaltſchaft übergab damit die Gerichte entſchieden Wenn das
Polizeipräſidium von dieſem einzig korrekten Weg abſieht wohl in
der Gewißheit damit kein Glück zu haben durfte es nicht ſo wie ge
ſchehen gegen den Abgeordneten Singer verfahren Es konnte die
von ihm beabſichtigte Verſammlung auf Grund des S 9 des So
zialiſtengeſetzes verbieten nicht aber auf Grund von Momenten die
im Geſetz nicht begründet ſind Das Verbot der Verſammlung ruft
überall den Eindruck hervor daß es ſich hier um eine Staatsaktion
handelt die auf die Angriffe der Oppoſition in der Partei welcher
freies Wort und freie Verſammlung geſtattet war antworten wollen

Nachdem Singer das Wort verboten iſt Liebknecht der eben
falls aus Berlin ausgewieſen wurde das gleiche Schickſal bevor
ſtände ſoll wie wir ſchon geſtern in der Politiſchen Ueberſicht an
kündigten nunmehr Bebel der noch nicht aus Berlin anus
gewieſen iſt nächſte Woche in einer Verſammlung über das von
Singer angekündigte Thema ſprechen

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 21 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
vegab ſich am heutigen Ruhetage der ruſſiſchen Manövertruppen
mit dem Hauptquartier von Narwa nach Gomontowo woſelbſt
Quartier genommen wurde Das Gefolge ſoweit dasſelbe nicht
von Narwa auf dem direkten Wege nach Peterhof geht iſt
während des dortigen Aufenthalts genöthigt unter zu dieſem
Zwecke neu errichteten Zelten zu wohnen Bis zum Sonnabend
verbleibt der Kaiſer in Gomontowo es iſt indeß nach andern
Meldungen nicht ausgeſchloſſen daß die dortigen Manöver ſchon
morgen Freitag Abend beendet werden worauf alsdann die
Ueberſiedelung nach Peterhof erfolgt Die Kaiſerin
Friedrich hat ſich entſchloſſen noch bis Mitte September in
Griechenland zu verbleiben

Prinz Nikolaus von Griechenland der dritte
Sohn des Königs wird im Herbſt zur Ansbildung als
Soldat nach Berlin kommen und in die Garde Artillerie als
Lieutenant eintreten

Generalfeldmarſchall Graf Moltke iſt vom Kaiſer
zur Theilnahme an den diesjährigen Manövern eingeladen worden
und wird auch zu denſelben erſcheinen Allerdings muß der greiſe
Feldherr einen Wagen benutzen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Auguſt Nr 196
M a MAn den Finanzminiſter Dr Miquel hat ein

Stettiner Bürger eine Eingabe gerichtet in welcher er auf oft beſprochene Härten der Geoükundeſtener hinweiſt die für die
Hanusbeſitzer recht erhebliche Uebelſtände mit ſich bringen und deren
Umgeſtaltung er daher Herrn Miquel dringend empfiehlt Der
Miniſter hat zunächſt geantwortet daß er die Einnahme zur Kennt
niß genommen habe

Der Reichsgerichts präſident Dr von Simſon
der im November d Js ſein 80 Lebensjahr beendet gedenkt ob
gleich ſich ſein Geſundheitszuſtand wieder etwas gebeſſert hat in
nächſter Zeit aus dem Amte zu ſcheiden

Die Hamburger Nachrichten melden ans
Kiſſingen daß Fürſt Bismarck anf den Beſuch eines eng
liſchen Seebades verzichtet habe Der Fürſt werde bis Ende dieſes
Monats in Kiſſingen bleiben und ſich dann zu längerem Aufent
halt nach Varzin begeben Vor Ende Oktober iſt kaum an eine
Heimkehr nach Friedrichsruh zu denken Jm Befinden des er
krankten Prof Schweninger iſt ſeit mehreren Tagen eine Wen
dung zum Beſſeren eingetreten ſodaß er hofft noch vor der Ab
reiſe Bismarck s nach Kiſſingen zu kommen

Jm Hinblick auf die nächſte Reichstagsſeſſion
wird Folgendes gemeldet Die Arbeiten der Reichstags
Kommiſſion bezüglich des Geſetzentwurfs über Abänderung
der Gewerbeordnung welche Anfangs November hier beginnen
ſollen dürften nach Abſchätzung von Kommiſſionsmitgliedern doch
mindeſtens drei Wochen erfordern ſo daß es uicht möglich
erſcheint daß ſich der Reichstag im Plenum beim Wiederbeginn
der Arbeiten am 18 November ſofort mit dieſem Gegenſtande wird
beſchäftigen können Dagegen werden alle Anſtrengungen gemacht
die Vorarbeiten zum Reichshanshalt und den damit zuſammen
hängenden Gegenſtänden ſo zu fördern daß dieſe dem Reichstage
ſofort bei ſeinem Zuſammentritt vorliegen können Einſt
weilen iſt man zur Annahme berechtigt daß der Reichstag ſich nur
mit dem Etat und der Abänderung der Gewerbeord
nung in der Hauptſache wird zu beſchäftigen haben

Bezüg lich der preußiſchen Reformgeſetzgebung
verdient folgende Aeußerung der Berliner Politiſchen Nachrichten
Beachtung Kleinere deutſche Staaten haben die Höhe der Be
ſoldungen der Volksſchullehrer unter angemeſſener Ab
ſtufung nach der Größe der Schule geſetzlich feſtgeſtellt und
eine ähnliche Regelung wird für Preußen innerhalb der Lehrer
ſchaft vielfach gewünſcht Allein einem derartigen Vorgehen würden
aus der Verſchiedenheit der Verhältniſſe innerhalb eines ſo großen
Staates geradezu unüberwindliche Schwierigkeiten er
wachſen

Die Poſt bringt eine Art von Alarmartikel in
dem von Rußland die Zurückziehnng ſeiner Truppen von der
deutſchen und öſterreichiſchen Grenze gefordert wird Jn
demſelben heißt es Will und kann die Diplomatie die Sicherung
einer längeren Friſt für den europäiſchen Frieden gewinnen ſo
giebt es nur ein fruchtbares Ziel auf welches ſie ihre An
ſtrengungen richten muß Rußland muß den Aufmarſch
ſeiner Heere an der deutſchen und öſterreichiſchen
Grenze den zu vollenden es unabläſſig die größten Anſtrengungen
aufbietet rückgängig machen dann können anch die deutſchen
und die öſterreichiſchen Gegenmaßregeln aufhören und rückgängig
gemacht werden und überzeugt man ſich von dem beiderſeitigen
ernſten Willen zu einem ſolchen Schritt fo können die Maßregeln
gleichzeitig und in gleichem Schritt erfolgen Wir wollen der
ruſſiſchen Regierung nicht im mindeſten ihre freie Hand bei kom
menden franzöſiſch deutſchen Konflikten verſchränken
Daß ſie aber ungehenere Heeresmaſſen um unſere Grenzen lagert
um für den Fall eines ſolchen Konflikts den Deutſchland niemals
herbeiführen wird auf dem Sprunge zu ſtehen das können
wir nicht ertragen Rußland kann den Ernſt ſeiner
Friedensliebe nur zeigen wenn es auf eine beiderſeitige
Entwaffnung eingeht

Zur Abhilfe der dringendſten Nothſtände der
evangeliſchen Landeskirche wird mit Genehmigung des
Kaiſers am Erntedankfeſte welches auf den 5 Oktober fällt
eine Kirchenkollekte und in der darauf folgenden Zeit auch
eine Hauskollekte in den evangeliſchen Haushaltungen durch
kirchliche Organe abgehalten werden

Die Jnſel Helgoland ſcheint was die bürgerlichen
wie die militäriſchen Begebenheiten betrifft mit Wilhelms
haven verbunden zu werden Die deutſchen Marineoffiziere
auf der Jnſel ſind jetzt beſchäftigt genaue Meſſungen der
See im Umkreiſe von Helgoland vorzunehmen Die Engländer
haben hierfür wenig oder nichts gethan

Zehn Miſſionare ſämmtlich Deutſche werden Ende
September von Hamburg aus die Reiſe nach Weſtafrika au
treten

Koburg 21 Anguſt Der Großfürſt Paul von Ruß
land iſt mit ſeiner Gemahlin am Edinburger Hoflager eingetroffen

Rudolſtadt 21 Auguſt Anläßlich des Geburtstages des
Fürſten Günther fand heute Parade der hieſigen Garuiſon
und ſpäter ein Feſteſſen ſtatt

18 Kapitel

Die Trauung
Die Vorbereitungen zur Trauung wurden nun haſtig be

trieben Auf dringendes Anrathen des Doktors war man
von der urſprünglichen Abſicht abgegangen die Vermählung
im Zimmer der Baronin zu vollziehen und die Diener
waren eifrig beſchäftigt die letzte Haud an die Ausſchmückung
der Kapelle zu legen

Der Baron hatte in Anbetracht der traurigen Umſtände
alle Schwierigkeiten überwunden und um 6 Uhr ſollte der
feierliche Akt vor ſich gehen

Edmund ſaß in ſeinem Zimmer am Schreibtiſch Auch
ex hatte noch einige wichtige Angelegenheiten zu ordnen

Er hatte ſeinem Vater geſagt er wäre ſich ſeiner Pflichten
bewußt und werde demgemäß handeln Mit glühenden
Wangen duxßchflog er jene Briefe welche ſich auf ſein un
glückliches Liebesverhältniß zu Etelra bezogen um ſie zu
vernichten

Er hatte ſeiner Mutter gelobt keinen Verſuch mehr zu
machen ſie je wieder zu ſehen und war vſſchloſſen nichts
in ſeinen Händen zu behalten was früher oder ſpäter ge
fährliche Erinnerungen in ihm wachrufen könnte An ſeiner
Seite ſaß Bela Fekete tief bekümmert um die Zukunft
ſeines jungen Freundes Seinem praktiſchen Sinne wollte
dieſe haſtig betriebene Hochzeit dieſes gewaltſame Brechen
mit der Vergangenheit nicht gefallen Er wußte nur zu
gut daß Edmund mit blutendem Herzen zum Altare trat
und daß wenn ſeine Hände auch gewiſſenhaft alle Erinne
rungszeichen an dieſe jüngſte Vergangenheit vernichteten er
ſein Herz nicht zu dem Treubruche zwingen konnte welchen
er in wenigen Stunden an ſich ſelbſt begehen würde

Das letzte Briefchen war vernichtet ſelbſt jene ver
trocknete Blume die ſie ihm in Laxenburg gereicht hatte
mit den Worten Zur ewigen Erinnerung

Edmund ſtand auf und blickte auf die Uhr Eine halbe
Stunde trennte ihn noch von der gefürchteten Trauung

Bela ſagte er einen letzten Freundſchaftsdienſt er
bitte ich von Dir und dabei nahm er ein kleines Packet
welches abſeits auf dem Schreibtiſche lag Wenn ſie noch
unter den Lebenden weilt wenn ſie nach Kaſchau kommt
ſei es jetzt oder in Monaten in Jahren ſo wirſt Du ihr
dies geben Es enthält ihr Bild und zwölftauſend Gulden
das erſtere ſende ich ihr das Geld iſt eine Gabe ſo wahr
ich hier ſtehe von meiner Mutter die wenn ſie gelebt hätte
es ihr ſelbſt gegeben haben würde und ich bitte Dich in
ihrem Namen es dem armen Mädchen zu überreichen

Er trat ihm ganz nahe und fuhr fort
Jch möchte nicht Bela daß Noth und Elend ſie peinigt

oder gar auf Abwege drängt Sage ihr es iſt nicht das
Geld der Schande nicht ſchnöde Bezahlung für ein ge
brochenes Herz für geſpendetes Glück ſondern es entſpringt
den reinſten edelſten Quellen der zärtlichen liebevollen Für
ſorge einer ſterbenden Mutter die in dieſer That nur den
Eingebungen ihrer reinen Seele gefolgt iſt Von mir ſage
ihr nur daß die grauſamſten Verhältniſſe einen eiſernen
Zwaug auf mich ausübten daß dieſe Verhältniſſe mir ſelbſt
den freiwilligen Tod nicht gönnen daß ich leben muß und
daß alle jene haarſträubenden Qualen die der Menſch in
ſeiner Bosheit erſonnen um ſeine Opfer mit dem Jammer
des Daſeins verrraut zu machen nichts ſind im Vergleich
niit der moraliſchen Höllenpein die ich heute erleide

Er hielt inne bleich faſſungslos und verbarg ſein Ge
ſicht in den Händen

Bela ſuchte ihn zu tröſten aber er empfand es nur zu
n daß hier der Troſt nicht in Menſchenhand lag er fragte
aher nur

Muß denn dieſe Trauung heute ſein Es ſcheint mir
doch unnatürlich räthſelhaft

Fortſetzung folgt

n

Fulda 21 Anguſt Der Biſchof von Drier iſt noch
nachträglich zur Biſchofs Konferenz hier eingetroffen Die Diöceſ
Paderborn wird durch den Generalvikar Schulte vertreten

Sigmaringen 21 Anguſt Der König von Rumänien
und der Thronfolger Prinz Ferdinand ſind hier eingetroffen

Dresden 20 Augnuſt Die hierſelbſt im Jahre 1888 ins
Leben gerufene Freie Vereinigung ſelbſtſtändiger Bar
biere Friſeure und Perrückenmacher iſt auf Grund des
ſächſiſchen Vereinsgeſetzes aufgelöſt worden weil dieſelbe als ein
politiſcher Verein angeſehen wurde und deshalb mit anderen
Vereinen nicht in Verbindung treten durſte

Breslau 21 Anguſt Fürſtbiſchof Kopp begab ſich
ebenfalls zur Biſchofskonferenz nach Fulda

Uelzen 21 Augnuſt Bei der Reichstags Nachwahl erhielt
Herr Wältemath freiſ 1009 Meyer natl 1349 Bruel
Welfe 3875 v Eſtorff konſ 977 Brey Soz 534 St

Hannvover 21 Auguſt Wie gegenwärtig hierſelbſt ein
Jnſtruktions Kurſus auf dem Gebiete der inneren
Miſſion ſeinen Anfang genommen hat ſo werden ſolche Kurſe
wie im Vorjahr demnächſt auch in Berlin Halle und Neu
münſler abgehalten werden Zu denjenigen Jnſtituten welche
der Beſichtigung von Seiten der Mitglieder der Miſſion unter
zogen werden ſollen auch Wohlfahrts Einrichtungen hin
zukommen in Berlin z B das Hygieine Muſenm und Aehnliches
Als Dozenten werden hervorragende Lehrer auf Specialgebieten
wie Profeſſor Dr Max Delbrück von der Berliner landwirth
ſchaftlichen Hochſchule Dr Poſt vom Polytechnienm u A hin
zugezogen werden Die Kurſe werden in ſo fern eine dauernde
Einrichtung werden als ſie in den Etat eingſtellt werden
ſollen Bisher waren ſie bekanntlich nur auf dem Verwaltungs
wege eingerichtet Die Theilnehmer erhalten außer einer Reiſe
entſchädigung auch Tagegelder von 5 M für jeden Tag
der Kurſe

Kiel 21 Anguſt Nach den jetzigen Verfügungen trifft der
Kaiſer hier am 28 d M ein und begiebt ſich Abends nach
Potsdam Der Monarch kehrt wegen des Beſuchs der öſter
reichiſchen Flotte am 2 u M hierher zurück Es wird
dann am 3 September offizieller Empfang und ein Paradiren der
Flotten vor dem Kaiſer erfolgen

Münſter i 21 Anguſt Von 58 eingegangenen Ent
würfen zum weſtfäliſchen Kaiſerdenkmal an der Porta West
faliea erhielten die erſten Preiſe der Architekt Bruno Schmits
in Berlin und die Firma Keuter u Fiſcher in Dresden

Mainz 21 Auguſt Der Vorſchlag für die im kommen
den Monat dahier ſtattfindende land wirthſchaftliche Pro
vinzialausſtellung hat die Genehmigung der Regierung er
halten

Dre 21 Augnuſt Das ſog Altſtädter Schloß
nebſt Park dem Landgrafen Ernſt von Heſſen Philippsthal ge
hörig iſt für den Preis von 320,000 Mark in den Beſitz der
Stadt übergegangen

München 21 Auguſt Das Befinden des Miniſters
Lutz iſt derart daß das Schlimmſte befürchtet wird Jn den
waldbeſitzenden Kreiſen der Kammer der Reichsräthe agitirt
man für eine außerordentliche Landtagsſitzung zur Berathung von
Mitteln zur Bekämpfung der Nonne beziehungsweiſe Unter
ſtützung der Beſchädigten Die Regierung ſoll der Einberufung
des Landtags zu dieſem Zwecke nicht geneigt ſein

OeſterreichUngarn
Wien 21 Augnſt Aufſehen erregt die Ernennung desklerikal fendalen Grafen Karl Chorinsty bisherigen

Präſidenten des Salzburger Landesgerichts und Landeshauptmanns

zum Präſidenten des Wiener Oberlandesgerichts
Die Ernennung erfolgte entgegen dem Vorſchlag des oberſten
Gerichtshofes

Budapeſt 21 Aunguſt Der Honved miniſter erklärte
der ungariſchen Waffenfabrik er könne die fertigen
Gewehre derſelben da dieſelben eben ſo beſchaffen ſind wie die
letzthin im Wiener Arſenale übergeprüften nicht übernehmen
dieſelben auch keiner neuerlichen Ueberprüfung unterziehen laſſen
Die noch fehlenden 75 000 Gewehre für die Honveds ſollen ſchon
in z Aernächſter Zeit bei der Steirer Gewehrfabrik beſtellt
werden

Prag 21 Auguſt Die Politik erklärt daß die angeb
liche Annäherung der Altezechen an die Jungezechen
vergl geſtrige Ausführungen zur ſelben Frage noch in weitem

Felde liege

Jtalien
Die Aufſehen erregenden ſonderbaren Nachrichten über den

Aufruhr in dem toskaniſchen Städtchen Caſtrocaro
über den uns nnſer ri Korreſpondent in den letzten Tagen berich
tete werden jetzt ſeitens der italieniſchen Regierung als eine Fabel
bezeichnet Dieſelbe läßt nachſtehendes Telegramm verbreiten

Rom 21 Auguſt Die Agenzia Stefani erklärt das Ge
rücht daß ſich in Caſtrocaro in Toskanag eine Bande
r Aufrührer gebildet habe für vollſtändig unbe
gründet

Trotz dieſes offiziöſen Dementis können wir die Nachrichten
unſeres römiſchen Mitarbeiters in vollem Umfang aufrecht
erhalten Dieſelben werden durch anderwärts eingegangene
Meldungen beſtätigt So ſagt eine Meldung des zuverläſſigen
Herold Bureaus was folgt

Rom 20 Auguſt Nachrichten aus Forli melden daß in
Caſtrocaro ſich thatſächlich eine Bande gebildet hatte die
aber inzwiſchen ſchon aufgelöſt worden iſt Es ſcheint daß in
der Romagna Vorbereitungen zu einem Aufſtande im Zuge
waren Zwiſchen Godo und Ruſſi wurde die Telegraphen
leitung unterbrochen und in Alfonſine wurde ein Jndividuum
verhaftet welches die Arbeiter zum bewaffneten Aufruhr aufreizte

Rom 21 Auguſt Auf beſonderen Wunſch des Königs
bleibt Menabrea auf ſeinem Pariſer Poſten bis Neujahr Sein
Nachfolger ſoll nicht Marochetti ſondern Reßmann werden

Breseia 21 Auguſt Der König und der Kron
prinz ſind heute Vormittag zu den großen Manövern hier
ſelbſt eingetroffen und jnbelnd begrüßt worden

Fraukreich
Paris 21 Auguſt Präſident Carnot iſt heute früh

m e Uhr von Larochelle nach Fontaineblau zurück
gekehrt

Heute fand ein Kabinetsrath ſtatt unter dem Vorſitz
Freycinets welcher mittheilte die Herbſtmanöver des 1 und
des 2 Korps unter dem Befehl Billots würden mit rauch
loſem Pulver gemacht werden

Cardinal Lavigerie hat ſoeben an den Vorſitzenden des
Antiſklaverei Komitees ein Schreiben gerichtet um ihn zur
Theilnahme an dem Kongreß einzuladen Der Cardinal erklärt
daß die Bewerbung um den Preis für das beſte Werk über
die Aufhebung der Sklaveei eröffnet und daß der Preis
auf 20000 Franes feſtgeſetzt worden ſei Cardinal Lavigerie
wird ferner au den Koblenzer Katholiken Kongreß ein
Schreiben richten in dem er die Gründung einer Miſſions
anſtalt in Luxemburg anregt
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Nr 196 Sonnabend
Velgien

Brüſſel 21 Auguſt Jun der Boringage brach heute einr Arbeitera us ſtand aus Die h de enden
t etwa 5000 Die Sozialiſten begünſtigten den Strike Die

öffentliche Ruhe iſt bisher nicht geſtört Die in den ſüdlichen
Jnduſtriegegenden Belgiens neuerdings eingetretene Gährung iſt
uns von unſerem Brüſſeler K Korreſpondenten ſchon bei Beginn
der laufenden Woche gemeldet worden

Großbritannien
London 21 Auguſt Der Standard erfährt daß

das engliſch portugieſiſche Abkommen unterzeichnet wurde
Der Pall Mall Gazette zufolge iſt in dem vorge

nannten engliſch portugieſiſchen Uebereinkommen die
reie Schifffahrt auf dem Zambeſi und Shi re und die
erkennung der Rechte Portugals im Norden und Südendes Zan beſt bis Tete und Zumbo feſtſetzt Die bergigen Gebiete

am Shire ſind England zugeſichert Das Gebiet des engliſchen
Einfluſſes erſtreckt ſich in einem Streifen fortlaufenden Gebietes
von Süden nach Norden Das portugieſiſche Gebiet von M ozam
bigue geht bis zum Rovuma Blantyre und Zambeſi
ganda Angola dehnt ſich nach dem Jnnern bis zum

Das Deparkement für Gemeindeverwaltung theilt mit daß
bei dem Matroſen welcher ſich gegenwärtig im Poplarhoſpital
an der Themſe befindet ſiehe Polit eberſ Großbritannien
im geſtr Bl D und von dem es hieß daß er an der
Cholera erkrankt ſei ſich lediglich Symptome von cholera
nostras gezeigt haben wie ſie alljährlich zu dieſer
Jahreszeit in London vorkommt Der Erkrankte iſt auf
dem Wege der x und es iſt auf ſeine Wiederherſtellung
zu rechnen Es iſt mehr als voreilig wenn deutſche Zeitnngen
wie wir ans den einlaufenden Morgenblättern erſehen aus
Anlaß dieſes Londoner Falles ſchon heute ihre Leſer durch Alarm
artikel über die angeblich vor unſeren Thoren angelangte
Cholera erſchrecken

Amerika
Jn Mittel und Südamerika dauert die kritiſche Lage

fort Leider iſt es faſt unmöglich ein klares Bild der Vorgänge
zu gewinnen Die zahlreichen aus verſchiedenen Quellen eingehen
den Nachrichten ſind wenig objektiv und ſtehen oft in offenem
Widerſpruche zu einander Eine Kontrolle derſelben iſt unmöglich
Am geſtrigen Vormittage übermittelte uns Wolff s Telegramm
Burean vier verſchiedene Telegramme von denen wir wegen Raum
mangels nur die Meldung über eruente Unruhen in Ärgentinien
BuenosAyres zur Verwendung bringen konnten Die Draht

meldung nach welcher Präſident Ezeta unter für San Sal
vador günſtigen Bedingungen Frieden geſchloſſen haben ſollte

ung Eine neuere Depeſche ausWaſhington wonach die Regierung der Vereinigten Staaten bekannt
macht daß Guatemala und San Salvador die Vermit
telung der Vereinigten Staaten angenommen hätten
deutet ſogar an daß der Abſchluß des Friedens noch
nicht erfolgt ſein kann Demgegenüber empfing die Geſandt
ſchaft Guatemalas in Paris ein amtliches Telegramm nach
dem der Friede mit San Salvador unterzeichnet iſt Der
geſetzmäßige Vizepräſident von San Salvador Dr Ayalag
übernimmt die Leitung der Geſchäfte und wird die Wahl
des verfaſſungsmäßigen Präſidenten vornehmen laſſen
Jn Rio de Janeiro Braſilien iſt wieder einmal eine partielle
Miniſterkriſ e ausgebrochen Der viel angefeindete Finanz
miniſter Ruiz Barboza hat ſeine Entlaſſung eingereicht und
wird durch den bisherigen Vizepräſidenten der Republik erſetzt

General Floriano Peixoto iſt zum Kriegsminiſter ernannt
worden Aus Montevideo liegt die Nachricht vor Trotz
amtlicher Ableugnung ſtehen Veränderungen in der Armee
bevor die Bataillone der hieſigen Garniſon erhielten neue Kom
mandeure Jn Buenos Ayres Argentinien unterbreitete
der letzten Reutermeldung zufolge der Finanzminiſter dem Kongreß
drei Geſetzvorlagen betreffend die Ausgabe von 60 Millionen
Dollars Schatzbons die in 10 Jahren umzuwandeln ſind
betreffend eine Anleihe von 20 Mill die für die Zwecke der
auswärtigen Schuld verwandt werden ſollen und ſchließlich betr

Bildung einer neuen Bank und einer neuen Finanz Ab
theilung die ſich auch mit den Fragen bezüglich der Umwand
lung befaſſen ſoll

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 22 Auguſt
Der Wind geht über die Stoppeln Das goldene Aehren

meer iſt verſchwunden kahl und öde liegen die Fluren da die Ernte
arbeiten nahen ihrem Abſchluß Ein zufriedenes Lächeln überzieht das
Antlitz des Landmannes wenn er die mächtigen Mieten ſieht die er
aufbauen mußte weil die Scheunen die Ernteſegen nicht zu faſſen ver
mochten Und gern hat er tiefer denn ſonſt in die Taſchen gegriffen
um ſeinen Leuten ein vergnügtes Erntefeſt zu bereiten Nun lockt s den
Städter nicht mehr hinaus auf s Land um auf den Rainen zwiſchen
den wogenden Feldern dahin zu wandern und Kaiſer Wilhelms Lieb
lingsblume die Kornblume zu pflücken Zwiſchen den Stoppeln zieht
die Feldſpinne ihr Gewebe das bald als fliegender Sommer vom
Winde getragen durch die Lüfte gleitet Nur die Rüben Kohl und
Kartoffeläcker ſind noch dicht beſtanden Aber das Kraut beginnt ab
zuſterben und die friſche helle Farbe zu verlieren Schon ſind auch
hunderte von fleißigen Frauen und Kindern auf den Feldern beſchäf
tigt um den reichen Ertrag des unentbehrlichen Knollengewächſes in
Säcken zu ſammeln Reiz und farblos liegt das Land da und alle
Poeſie ſcheint von den Fluren da draußen verſchwunden und gen Süden
geflüchtet zu ſein wo in einem milden Klima noch lange der Farben
Pracht in der Natur das Auge erkennt Die Alten ſangen s ſo und
die Jungen zwitſchern s nach weil ſie noch nie verſucht haben in die
eigenthümliche Schöne unſerer Haide ſich zu verſenken und unſerer
Waldwieſen Schmuck zu ſtudieren Schon ſteht in der Haide die Erika
mit den zierlichen himmelblauen Glöckchen in vollſter Blüthe Tauſende
von Bienen ſammeln ſummend Honig aus denſelben den ſie im Ueber
fluß für kommenden Winter als Vorrath in ihre Stöcke hineintragen Die
dicken Riſpen von Knaul Ruch Honig und Sandgras darunter das
zierliche Zitter und das allerliebſte Perlgras flattern im Winde von
Herbſtlöwenzahn Stein und Pechnelke begleitet Die wilde Roſe am
Steinhaufen hat ſich über und über mit Hagebutten bedeckt die ſich
bereits röthen Am Feldraine ſteht der ſtolze Heinrich Natternkopf
und die Sicheldolde neben friſchgrünen Farrenkräutern Kiefer Fichte
und Tanne präſentiren ihre anſehnlichen Zapfen Eichen und Buchen
ihre Eicheln und ölreichen Bucheckern und am Haſelſtrauch prüft die
Eichkatze bereits ungeduldig die Nüſſe auf ihre Reifequalität Auf derWaldwieſe erſcheint Pie Herbſtzeitloſe und der prächtige Enzian mit ſeinen

großen himmelblauen Trichterblüthen während die gelbe Jmmortelle
bis zum Gipfel der Sandberge hinaufklettert Am ſtacheligen Wach
holderſtrauch reifen die Beeren von der Wachholderdroſſel freudig be
kichert vom alten Mütterchen mit zitternder Hand zur Herſtellung des
Genevers geſammelt Der Waldboden bedeckt ſich mit vielgeſtaltigen

Pilzen Bäume und Steine mit Flechten und Mooſen An der Moorwicſe erſcheint die allerliebſte Sumpfparnaſſie im Volks munde wegen

ihres einzigen ſcharf herzförmig zugeſchnittenen Blattes Herzblatt genannt
Am Steinbruche ſteht in Maſſen die Schlehe oder Dornenpflaume nach
dem Ausreifen geſammelt im Winter in kochendem Waſſer gewellt
ür ſogenannte Kehung beim Spinnen verwandt Jn der Kiefernhaide
bedeckt Bärlappe oder Zapfenmoos abwechſelnd mit Jmmergrün weite
Strecken die beide bei der Kranzflechterei vielfach verwandt werden
Das Kommen und Gehen in der Vogelwelt hat bereits begonnen und
in der friſchgezogenen Ackerfurche eilt girrend die Rebhuhnkette dahin

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
e

Gottesdienſt am Sedantage Die Feier des Sedantages ſollin dieſem Jahre mit Recht beſonders feſtlich begangen werden Jſt es
doch nun zwanzig Jahre her daß die Nachricht von jenen Siegen zu
uns kam welche auch die kühnſten Hoffnungen überſtiegen und für unſer
Volk nach des Heldenkönigs Wort jene Wendung durch Gottes
Führung bedeuten in deren Segen unſer Volk ſeitdem lebt und nun
ſchon ein neues Geſchlecht herangewachſen iſt Der Feſtgottesdienſt
für die evangeliſchen Gemeinden unſerer Stadt wird am 2 September
Vormittags 10 Uhr in der Marktkirche gehalten

Halleſcher Schützenbund Jn den Räumen des Neumarkt
Schützenhauſes fand am Mittwoch die Schlußfeier des 8 Königsſchießens
ſtatt wozu ſich außerordentlich zahlreiche Theilnehmer eingefunden hatten
Einem Gartenconcert von Nachmittags 31 Uhr ab folgte um 8 Uhr
im feſtlich dekorirten Saale die Feſttafel Während derſelben fand die
Uebergabe der Königs Jnſignien von dem bisherigen Schützenkönig
d Inſpektor Walter an die neue Majeſtät Herrn Hermann
Heller in feierlichem Akte ſtatt Herr Hauptmann Ehrhardt toaſtete
auf Kaiſer Wilhelm Herr Dr Rummel auf den neuen Schützenkönig
Herr Kaufmann W Bauer auf die Gäſte die Herren Hauptmann
Fiedler von Trebra auf den Halleſchen Schützenbund Herr Emil Schober
auf die Damen und ſchließlich ſprach der Hauptmann des Erfurter
Bürger Schützencorps Herr Wollenbruch im Namen der von dort er
ſchienenen Gäſte ſeinen Dank aus Ein nunmehr abgehaltenes
Ordens Kapitel erregte ſtürmiſche Heiterkeit Einen Glanzpunkt
des Feſtabends bildete das Auftreten des Concert Sängers Herrn Louis
Berger aus Leipzig Genannter hat ſich hier durch ſeine gediegenen
Darbietungen die Herzen Aller erobert und darf bei einem ſpäteren
Beſuche auf den herzlichſten Willkommen rechnen Das ganze Feſt
war als ein durchaus gelungenes zu bezeichnen und bewies in allen
ſeinen Theilen ein rüſtiges Vorwärtsſchreiten des Bundes

n Viktoria Theater Eine zum mindeſten recht aktuelle
ſaiſongemäße Vorſtellung bot am geſtrigen Abend das

Viktoria Theater Man gab Das Erntefeſt ein ländliches
Charaktergemälde von T Meyerle alſo ein Schauſpiel aus den gegen
wärtigen Tagen von denen der Dichter ſingt Schwer herein
Schwankt der Wagen Kornbeladen Bunt von Farben Auf
den Garben Liegt der Kranz Und das muntre Volk der Schnitter

Fliegt zum Tanz Erſt ſeit acht Tagen bemerkt man wiederum die
geſchmackvoll und künſtleriſch ausgeführten Plakate des Viktoriatheaters
an den Plakatſäulen unſerer Stadt Dieſe Anzeigezettel ſind jedoch
weder marktſchreieriſch in ihrer Farbe noch drängen ſie ſich durch ihre
Größe dem Publikum auf Liegt es etwa an dieſer Beſcheidenheit daß
ſie anſcheinend von vielen Leuten überſehen werden Jedenfalls haben
unſere Theaterfreunde Unrecht wenn ſie das Viktoria Theater
und die momentan dort gaſtirende Berliner Geſellſchaft Tſchi
ſcheck ignoriren Die geſtrige Aufführung verdiente ein vollbeſetztes
Haus und ich nehme an daß auch der moderne großſtädtiſche
Hallenſer für das Landleben und für typiſche Bauerncharaktere noch
ein genügendes Verſtändniß beſitzt um einmal ein ſolches Erntefeſt
auf den Brettern mitzufeiern Jm Mittelpunkt des dramatiſch ange
legten Rührſtücks ſteht ein an Leib und Seele prächtiges Bauernmädchen
die Dori die ſich in zärtlicher Liebe für ihren ergrauten Großvater und
für ein Findelkind aufopfert nachdem der Großvater Hof und Gut
verloren und ihr Bräutigam der Lerchenbauer die plötzlich Verarmte
im Stich gelaſſen hat Um dieſen ſchändlichen Treubruch vor der Welt
zu begründen ſtreut der Lerchenbauer obendrein noch das Gerücht aus
Dori ſei die Mutter des von ihr aus Menſchenliebe angenommenen
Kindes Dori findet zur Erntezeit mit ihrem Großvater Aufnahme
und Arbeit im Hauſe des reichen Ortsthalerbauern deſſen Sohn ſich
in die arme aber brave Maid verliebt Der alte geizige Ortsthaler
bauer hingegen will ſeinen einzigen Sohn abſolut mit der Nieder
bäuerin einer reichen Wittwe zuſammenkuppeln Auf den Geldſack
dieſer aber hat es der niederträchtige ehemalige Bräutigam Doris der
genannte Lerchenbauer abgeſehen Damit ſind die Elemente zur Ver
wickelung gegeben Die Löſung der Konflikte iſt geſchickt Der ſchlechte
Lerchenbauer ein ganz geriebener Dorfintriguant wird ſeinem Ziele
nahe entlarvt und mit Schimpf und Schande vertrieben der alte
Orthsthalerbauer muß ſich erweichen laſſen und die tugendhafte Dori
wird ſeines reichen Sohnes glückliche Frau Jn der Darſtellung dieſer
in mehreren Scenen ſehr packenden Geſchichte zeichnen ſich drei Künſtler
vortheilhaft aus Der erſt ſeit vorgeſtern engagirte Herr Paul
Lemcke als Lerchenbauer iſt eine markige brillante Erſcheinung ein
Malefizkerl der den Weibern das Herz ſchneller ſchlagen läßt und das
Zeug in ſich trägt ſiegreich auf der Staffel der Kunſt empor zu ſteigen
Seine Mimik iſt vollkommen ſein Spiel ſicher nur muß ich Herrn
Lemcke auf s Dringendſte eine Schweninger Kur empfehlen da
ſeine ſoliden Anlagen zur Fettleibigkeit ihn andernfalls in Kürze für
manche Rolle unverwendbar machen dürften Rosl und Dori die
reiche Niederbäuerin Fräul Toni Wieſe und Frau Tſchiſcheck
Schönert ſpielten recht brav beſonders die tugendhafte Dori mit
ihren prächtigen ſchneeweißen Armen ihren reichen ſchwarzen Zöpfen
und den ſchwarzſeidenen Strümpfen Ein Wort der Anerkennung ver
dient der Knecht Blaſi Herr Alfred Swoboda ein einfältigeres
Viehbub geſicht kann man unmöglich aufſetzen Die übrigen Spieler
wurden minder bedeutenden Rollen gerecht Dem Unternehmer des
Viktoriatheaters aber ſage ich Mehr Licht Herr Reindel
Entweder oder diefe Sparſamkeit iſt übel angebracht Man fühlt
ſich ungemüthlich in Jhrem halbfinſteren Saal und die guten Spieler
nützen Jhnen nichts wenn man ſie nicht ſieht

Bewerbung Wie uns aus Erfurt geſchrieben wird iſt für
die dort neu creirte und mit einem Gehalt bis 4500 Mark dotirte
Polizei Jnſpektor Stelle ein gegenwärtig in unſerer Stadt
angeſtellter Polizei Kommiſſar in Ausſicht genommen

B Thierquälerei Bekanntlich iſt die Gegend um Niemberg
und Schwerz reich an Steinbrüchen und ſelbſtverſtändlich müſſen
die Produkte derſelben ebenda auf die Straßen oder zur Eiſenbahn
abgefahren werden Leider werden wie uns von dort geſchrieben wird
bei dieſer Abfuhr die meiſtens von Fuhrleuten in Accord übernommen
iſt die Zugthiere durch die übergroßen Laſten Einſender war
Augenzeuge bei dem Wiegen eines zweiſpännigen beladenen Stein
wagens deſſen Befrachtung weit über 100 Ctr betrug oft auf
die verabſcheuungswürdigſte Weiſe gequält ſo daß jeder gefühlvolle
Menſch mit Abſcheu ſich abwendet Und wenige Menſchen haben einen
Begriff von dem Dulderleben eines altersſchwachen Pferdes welches
womöglich bei nicht hinreichendem Futter noch immer ſchwer arbeiten
muß Ungewöhnliche Anſtrengungen und körperliche Schmerzen ſind
ſchon für geſunde kräftige Thiere eine Quälerei für ein altersſchwaches
oder wohl gar krankes Pferd aber ſind ſie eine namenloſe Grauſam
keit Und dabei wirken Hunger und Durſt Hitze und Kälte Ermattung
bis zum Tode und dabei die anſtrengendſte Arbeit zu gleicher Zeit auf
ein ſolches elendes Thier ein Droht es dann der ſchweren Laſt zu
unterliegen ſo wird es meiſt noch mit der Peitſche 2c auf die unver
ſchämteſte herzloſeſte Weiſe bearbeitet gerade dann erſt findet die
Peitſche als rechtes Marterwerkzeug die raffinirteſte Anwendung Und
eine derartige Ausnutzung elender Thiere können wir leider faſt täglich
wahrnehmen Ein ſolcher ſchrecklicher Uebelſtand iſt ein Schandfleckfür ler Kultur Alte kranke und gebrechliche Thiere dürften als
Zugthiere überhaupt volizeilicherſeits nicht geduldet werden Der Ge
rechte erbarmt ſich ſeines Viehes der Gottloſe aber nie

Gegerbte Menſchenhaut Heute wurde uns ein handgroßes
ſtarkes Stück Menſchenleder vorgezeigt welches von einer weiblichen
Perſon ſtammt und in den fünfziger Jahren zu anatoyriſchen Zwecken
in einer hieſigen Gerberei lohgar gemacht worden iſt Um Jedermann
Gelegenheit zu geben gegerbte Menſchenhaut kennen zu lernen iſt das
fragliche Stück auf einige Tage im Schaufenſter des Herrn Bürſten
fabrikanten Jakuli Schmeerſtraße ausgelegt

Gardinenbrand Jn einer Wohnung des Grundſtücks König
ſtraße 20b entſtand ein Gardinenbrand dadurch daß der Luſtzug die
Gardine einer in der Nähe auf dem Waſchtiſch ſtehenden brennenden
Spirituslampe auf welcher Milch gewärmt werden ſollte zutrieb Der
Brand wurde bald gelöſcht

Durchgänger Vorgeſtern Nachmittag ging in der Bahnhof
ſtraße das ſcheu gewordene Pferd des Obſthändlers S von hier
durch Die Scheere des Wagens hinter ſich herſchleifend rannte es in
die Anlagen des Königsplatzes wo es in der Drahteinfaſſung hängen
blieb und hierdurch zum Stehen kam Weiteres Unglück iſt durch den
Durchgänger nicht herbeigeführt worden t

Ein Unhold Durch Herrn Gensdarmerie Wachtmeiſter Stein
wurde vergangenen Dienstag am Eiſenbahndamm in der Nähe der
neuen Eiſenbahnbrücke bei Diemitz ein Arbeiter der ein hieſiges
Schul mädchen dahin gelockt hatte bei Vornahme unzüchtiger
Handlungen betroffen
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Privattelegramme des Geueral Anzeiger
J Berlin 22 Auguſt 11 Uhr 56 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Eine Anzahl Berliner Sozia
liſten bereiſen demnächſt das Eulengebirge um unter den
Webern Propaganda zu mſſchen

München 22 Auguſt 11 Uhr 18 Min Vormittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Herzwaſſer
ſucht hat bei v Lutz derart zugenommen daß er beſtändig im
Seſſel ſitzen muß und nicht mehr liegen kann Der Kranke iſt
oft bewußtlos ſodaß das Schlimmſte befürchtet wird

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
B W Berlin 22 Auguſt 10 Uhr 15 Min Vorm Die Nord

deutſche Allgemeine Zeitung erklärt die Blättermeldung
Kaiſer Wilhelm werde im September Wien beſuchen für un
begründet An ovrientirten Stellen iſt hiervon nichts bekannt und
eine ſolche Reiſe würde auch mit ſonſtigen Dispoſitionen keineswegs
ſtimmen

W B New York 22 Auguſt Uhr 34 Min Vorm Die
Paſſagiere des bei Longisland geſtrandeten Dampfers
Dania wurden von der Auguſta Victoriga welche nach New
York zurückkehrte aufgenommen Man hofft die Dania wieder
flott zu machen

Freiburg i Schl 21 Auguſt Geſtern Abend um 8 Uhr
tobte in der Umgegend von Station Mettkau ein ſo furchtbarer
Orkan daß das dortige Bahnhofsgebäude vollſtändig abgedeckt
wurde Der Park iſt völlig verwüſtet faſt ſämmtliche Bäume umge
brochen Der Schaden iſt ſehr groß

Danzig 21 Auguſt Der heute hier unter dem Vorſitz des
Grafen Behr Schmoldow eröffnete Fiſchereitag ſandte an den Kaiſer

eine telegraphiſche Ergebenheits Adreſſe
Kiel 21 Auguſt Die hieſige juriſtiſche Facultät er

neuerte dem Geheimrath Profeſſor Ad Soetbeer in Göt
tingen zur geſtern ſtattgehabten Feier ſeines fünfzigjährigen Doktor
jubiläums das Diplom

Bremen 21 Auguſt Jn dem Dorfe Weſterwiſch erſtach
heute Nacht der Kärthner Bruens aus Eiferſucht ſeine ſchwangere
Frau und entleibte ſich dann ſelbſt durch einen Schuß mit dem
Jagdgewehr

Köln 21 Auguſt Der Köln Ztg wird aus Waldenburg
gemeldet daß vom ganzen Grubenrevier kein einziger Bergmann
vom Kaiſer in Audien z empfangen wurde und die betreffende
Zeitungsmeldung erfunden iſt Wir haben dieſe Audienzge
ſchichte ſofort bezweifelt D

Frankfurt a 21 Auguſt Das Würzburger Journa
meldet daß Oberſt Schöller vom Kommando des 9 bayr
Jnfanterie Regiments welches wie wir mittheilten auf einem
Manövermarſch mehr als 170 Kranke und 3 Todte zu verzeichnen
hatte enthoben worden iſt

Sofiag 21 Auguſt Prinz Ferdinand verlieh dem bul
gariſchen Agenten zu Konſtantinopel Dr Vulkowitſch die goldene
Verdienſtmedaille Eine Militärkommiſſion beſtehend aus dem
Artillerie Jnſpektor Tantilow und mehreren Offizieren reiſt in
einigen Tagen zu Schießverſuchen mit neuen Haubitzen zu
Gruſon nach Magdeburg ſodann zu gleichem Zweck nach
Eſſen

Madrid 21 Auguſt Nach Meldungen aus Tanger von
heute hat der Sultan welcher auf dem Marſche nach Tadla ſich un
vermuthet nach Norden rückwärts gewendet den Berbern ein Gefecht
geliefert wobei er Sieger blieb

Paris 21 Auguſt Der Miniſterrath beſchäftigte ſich
heute mit dem Entwurfe eines neuen Zolltarifes Miniſter Yves
Guyot kündigte an daß er ein Projekt über die Umwandlung
der Stadt Paris in einen Seehafen einer näheren Prüfung
unterziehe

Chriſtiania 21 Auguſt Kaiſer Wilhelm hat den durch
den großen Brand fgeſchädigten Einwohnern von Hammerfeſt die
Summe von 10,000 Mark geſpendet

Zur Monarchenbegegnung in Rußland
Narwa 21 Auguſt Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Alexander

beſichtigten heute vor der Abreiſe zu den Manövern die
Fabikanlagen Polewzews und die krähnholmer Manufaktur
eingehend Die Kaiſerin beſuchte zur ſelben Zeit die Schulen der
Stadt Gegen 10 Uhr empfing alsdann Kaiſer Wilhelm die
deutſchen Deputationen von Reval Narwa Petersburg
und Moskau im Park der Villa Polewzew Die Deputations Mit
glieder welche Reſerve Offiziere ſind waren in Uniform Der Kaiſer
mit dem General Adjutanten Grafen Wedell erſchien plötzlich aus einem

Seitenweg des Parkes hervortretend Der Botſchafter General
v Schweinitz ſtellte ſämmtliche 21 Herren vor Der Monarch ſprach
mit Jedem ungemein leutſelig zeigte ſich über ſämmtliche Verhältniſſe

vortrefflich informirt drückte dem Petersburger Konſul Lamezan
dem Narwaer Konſul Dickhoff dem Reſervelieutenant Hans die
Hand gratulirte Letzterem der ſich zugleich als zum Premierlieutenant
befördert meldete und fragte ihn was die Frankfurter dazu ſagen
daß er ihnen ihren Bürgermeiſter Miquel fortgenommen Der Kaiſer
lobte die wunderſchöne Stadt Frankfurt Nachdem die Deputation ent
laſſen wurde Konſul Dickhoff nochmals zum Kaiſer befohlen

Narwa 21 Auguſt Die Abreiſe der hohen Herrſchaften
von hier nach Gomontowo cvergl die heutigen Hofnachrichten iſt
heute Nachmittag 4 Uhr erfolgt Die dortſelbſt ſtattfindenden Ma
növer gehen morgen zu Ende Das Oſtkorvs ſammelt ſeine ſämmt
lichen Kräfte bei Gomontowo und Tſcherkowice und wird vorausſichtlich
das Weſtkorps in einer Hauptſchlacht zurückwerfen Wie es heißt
werden die Monarchen ſchon morgen Abend in Peterhof eintreffen

Petersburg 21 Auguſt Der deutſche Botſchafter General
v Schweinitz giebt heute zu Ehren des Reichskanzlers General
v Caprivi ein größeres Feſtmahl der Reichskanzler wird zu dew
Ende mit mehreren anderen Perſönlichkeiten des kaiſerlichen Gefolges
von Narwa mittels Extrazuges hier eintreffen v Caprivi wohnt
hierſelbſt im Winterpalais Außer dem Diner des Botſchafters v Schwei
nitz findet ein ſolches im Hauſe des Miniſters v Giers ſtatt zu
dem auch die höheren Offiziere der deutſchen Schiffe geladen ſind

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein Halle den 21 Auguſt Preiſe für

100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 32 00 Weizenmehl 00
Mk 29 00 dito O Mk 28 00 Roggenmehl 0 Mk 25 00 dito 0 I
Mk 24 00 Futtermehl Mk 15 00 Roggenkleie Mk 11 00
Weizenkleie Mk 10 50 Weizenſchale f Mk 10 00 Haide
mehl Mk 32 00
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Svnnabend e für Halle und den Saalkreis Nr 19623 Auguſt

e Grösstes Geschäft der Provinz Sachsen

haltig ausgeſtattet und empfehle

in bekannt großer Ausw

von 12 bis 30 Mark

a
k

S Weiss
Halle a S

P S Teile eee t a a tParterre und I Etage bestehend aus s Verkaufsräumenm

Kammgarn Amzügre
als meine beſondere Specialität in überraſchender Auswahl von 30 bis 45 Mk und ſind ſolche
auch in den beſten Qualitäten welche ſonſt nur nach Maaß verarbeitet werden ſtets auf Lager vorräthigS Rock aguete Amnzüg ge i

l von 18 bis 30 Mark

D Sommer Paletots

Mein Lager iſt wieder durch Neuheiten bis zu den allerfeinſten Geures in allen Abtheilungen reich

Bee RKinder Anzüge dw

Salon Amneüge e Promenaden Anzüge
Fr acks SLelelugen nach Maaß werden unter Feitung einer e Arbeitsraft bei ſauberſter Ausführung zu iigien Preiſen angefertigt

nur neue Facons von 4 r an

Kellnerjacken u s W

Bettfedern und Daunen
in nur ſtanbfreier und geruchloſer Waare empfehle zu ſehr S en Preiſen

Imletts
in bekannt guten federdichten Qualitäten zu bekannt billigſten Fabrikpreiſen

Mechanische Weberei J Bräucke
nur Grosser Schlamm 0 b

92990
Leipzigerstrasse Leipzigerstrasse

II II

Der grosse

ScharenArisverlicaunf
11 Leipzigerstrasse 11

Wird unwiderruflich
am 1 September geschlossen

Be Verwaltung9 99900000990000900
Zu den im Monat Auguſt ſtattfindenden
G eburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galauterie und Spielwaaren
Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl der
neueſten Sommerſpiele für die Jugend wie für Erwachſene Croquets Lawntennis Criquet Boccia VBaumelKegelſpiele Zurfſcheiben Ringwerfen
Kindermöbel Gartengeräthe Sandſpieile Pflanzenprefſen Schmetter
lingskaſten und Netze Feldſtühle Abſchießvögel Sterne Armbrüſte
Blaſerohre Turngeräthe Schaukeln Stelzen Sprungſeile Federbälle
Neifen und Schwerter Treibreifen Verlooſungsgegenſtände Gewinne
Prämien in größter Auswahl zu Engros Preiſen

C F Ritter Halle a Leipzigerſtr 91
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empfehlen zu billigsten Preisen e
55A Huth Co

99000

2 e 2 r

h h30 h

fahnens
alle Farben

J

Grosse Steinstrasse 7071 Neubau e

e

Ah ehorrBräuvorzüglichſtes Salon und TafelBier
18 Flaſchen ho 3 Mk frei Haus

Paul Schmäcdlt Franckeſtraße 5

MWaldala Theeter

Direktion Richard Hubert
MNenes Programm

Die Geſchwiſter Bayer
4 Perſonen

Luft Gymnaſtiker und Phoites
Miß Alma

Jongleuſe auf rollender Kugel
Mr Ben Abdullah

Drahtſeilkünſtler
Die Fahrt vom Eiffelthurm

Mr Hubertus mit Miß Ornis
Kunſtpfeifer Thier und Naturſtimmen

Jmitator
Fräulein Jenny KronauLieder und Walzerſängerin
Auf Wunſch weiter engagirt

Herr Guſtav Roſe
Geſangs Humoriſt

Aufallgemeines Verlangen weiter engagirt
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietoria
Sommer Theater

Sonnabend den 23 Auguſt 1890
Weiteres Gaſtſpiel des Fräulein

Clara Rohe
Auf Verlangen

Der Poſtillon von Müncheberg

Große Geſangspoſſe in 5 Büdern

Anfang S Uhr Die Direktion
VNanndorf bei Krideburg

Zur Tanzmuſik
Sonntag den 24 Auguſt ladet freund
lichſt ein F Hewald
Restaurant Eiskeller

Heute Freitag Abend

Kartoffelpuffer
D Zimmermanm

Rödel s Restaurant
Große Wallſtraße 4b

Sonnabend und Sonntag
Hähnchenanskegeln Biere

25 PſgBozar

Große Ulrichſtraße 35
anſtoſſend Gold Schiffchen

empfiehlt ſich als

billigste Bezugsquelle
zu Einküänfen für Per

e Svchul u Kinderfeſte

Feinsten Astrach Caviar i
Prima ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Frische Pfirsiche
Neuen Magd Ssanerkohl

t echt Kieler Sprotten
S Neue Sardinen à Phulle S

Aecht Brabanter Sardellen
Nene Pfeſſergurken
Aal in Geolée empfing

Wilh SchubertGr Stein a Gr Ulrichstr Reho

II Richterappr Heilgehülfe n Zahnoperatenr
Königſtraße 18empfiehlt ſich zur Verrichtung aller

chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
vvn natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

Cinzer Garten

Grosses Mxtrar Concert
ausgeführt von der ganzen Dölauer Bergeoapelle

unter Leitung des Herrn Musikdirektor Liebin g

Entree 15 Pſennig Vaul Grune
Für Wüchnerinnen

Badewannen mit und ohne ff Hank
Wäſcheeimer zum Wärmen der Kinderwäſche

PVärm flaſchen in Kupfer Meſſtug und Zink
ilchwärmer Spirituslampen

Nachtlampen für Petroleum und für Rüböl
Zimmer Cloſets gernchlos und Steckbecken

empfiehlt billigſt
RathhausgaſſeMonte König Halle l Vo 9 u 10e e Nr 492

frische Pfirsiche Ungar Netz Melonen frische Weintrauben
gem Vierlünder Güänse Enten u nühnehen

gek Hamburger Rauchfeisech Prager Delikatess Schinken
gek Zunge Lachsschinken ganz mild Zungen und Kalbsroulade

ger Aale Flundern Kieler Büeklinge und Sprottenechte Frankfurter und Fraustädter Würstehen
Braunschweiger und Westph Winterschlackwurst

Süssrahmbutter der Molkerei Vacha und Wetterburg
feinsten Emmenthaler Holländer Edamer RoquefortCamemhboert Kronenküse Nenfehäteler ete

Salzstengel Westph Pumpernickel Bismarckhbiseults
Täglich frisch marinirte neue Heringe

Gebr Z
9906960000 0 900008890

Fruchtlämomacliemn
wie Himbeer Bradheer Kirsch JohannisbeerT itroneniimonade in und Fl in bekannter vorzüglicher
Qualität zu billigſten Preiſen

Chocolat Suchardl
in allen Packungen zu Fabrikpreiſen

Gaedke s Cacao Blooker s Cacao Van Houten s Cacao
bedeutend unter Originalpreis

Beste Bourb Vanille per Schote 20 50 Pfg
Engl Hischits von P W Gardke Hamburg
wie Alberts per Pfd 95 Pf Mixed per Pfd 1,20 Macronen1,60 Tea ine 1,80 W aßelin 2,60 Berl Ontrecebrot 1,20

Dieſelben in 1 2 und 6 Pfd Dofen zu billigſten Engrospreiſen

Ananas zur Bowle I e
8 Alle Sorten Bowlenextracte

Dr Naumann s Gewürzextracte u Essenzen
offerirt

S PolIlak Na chfvon Mitte September ab Leipzigerſtr Z

Monats Versammlung
Mitglieder des Ev Arbeitervereins

Kaiſer Wilhelms Halle
Montag den 25 August Abends S UhrTagesordnung 1 Vortrag des Herrn Lehrer Sehönfeld über Alters und

er gung2 Geſchäftliche Mittheilungen
Gäſte von Mitgliedern eingeführt haben Zutritt

Der Vorſtand
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